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S^ubernial - Verlautbarungen.
Z. i i 5 l . Nr . 17286.

V e r l a u t b a r u n g
übe« ausschl ießende P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat unterm
9. Juni d. I . , nach dcn Bcstimmungen des
«llcrhöchsten Palen,es vom 3 l . Ma»z i L32 ,
dle nachstchendcn Pnvi leglen verliehen: 1 . Dcm
An lon ^a^gcr, Tischler und Maschmist, wohn»
haft m W i e n , Schottenfcld N r . 176, für die
Dau«r uon zwel Jah ren , auf die E'f indung
und Verbesserung eine« Maschiner>stuhle5 zum
Weben von Scldcnzeugen, Atlas - S t e f f e n ,
Sammet und Taffet, wobn 1) stall drei, nur
cm WcUbaum, und zwar mn drei Llhenzügen
angebracht sey; 2) derSchützcngang in der vcn
dem Kammr>'de gebildeten iade vorkomme;
3) der Ncgulatcur , der einmal gerichtet, sich
immer selbst stcllc, die Ardctt von Anfang b>s
Ende des StückcS l'on gleicher Ql ia l l tä t llcfer?,
daher auf einem dcrlcl S tuh le d,ci auch lner,
sowohl schwerer als leichter Seldenst^ffc in
verschiedener Breit,' auf emmal/ mlt oder ohne
Desslns, erzeugt werden, und sich bei g'üßerer
W^hl fe i lhei t cmc steis gleich. W i r e ergede. —
2. Dcm Adolph Bül'gcvmcister, Tcchn»ker und
Mechaniker, wohnhaft ,n Königsberg in B ö h -
men, für d,e Daucr ron zwci Jah ren , ouf
dle Entdeckung ei^er Maschine zur Schnei!,
gärkerel/ mittelst Anwendung einer vorlheil
haften, neuen, K'.aft ersparenden Bcwegungs»
a r t , welche Bewegung auch bei anderen M a -
sch^neu mit V o ' l h c l l verwcndtt werden kötnle.

3. Dcm Johann Hammer, bürgerl. S o n n -
Uiid Regenschlrm-Fabrikünt, wohnhaft m W i e n ,
LcopoldstaVl N r . I i / , für die Dauer uon einem
Jah re , «uf dlö Verblsserung der S o n n - und
Negenschi'mc, vermöge welcher die aus Ftsch-
be in , S t a h l , Mcssmg u. s. w. erzeugten End'
the»le der Gabel», lucht w e gewöhnlich an cmem
befestigten Drahte von Außen lhre S t e l l i n g
haden) sondern in einer öden und unlen an.

gebrachten nuß« oder kugelförmigen mechanischen
Kapsel bestehen, daher ohne hervorzuragen
eingehüllt s ind, und dadurch jede Nobung des
Ueberzuges beseitiget werde; fctner durch A n -
wendung einer an dcm Parapluie-Stocke von
innen angebrachten neuen S p l i n g f c d i r , die so
verbefferlen Sonn« und Regenschirme nicht nur
mchr Dauerhaftigkeit cr la l iqcn, sondern auch
e«ne gefälligere, cleaantere Form gcwi lnen. —
4. Dcm Joseph Hafen, slpprcleur von Seiden»
und Schaswol l -Stof fen , wohnhafl in W i e n ,
S tad t N r . fty«, für die Dauer von zwei Jahren,
auf die E r f i ndung , alle A i tcn Seidenstoffe,
Bander und Schafwollwaren miüclft «ine« ei«
genen Dampf-Apparates in der A r t zu aovre»
«iren, daß sie Feil ihcit, M>lde und einen schöllen
Glaoz erhalten, vor dem Verbrennen und W<ch-
selr> der Farben gesichert scyen, und dcn fran»
zösischcn Stoffen ganz gleich kommen. — 5. D c m
Joseph Bauer , Drechsler. Mechanik r und
C'lsenhandlcr, wohnbaft in Schrems ln N l der«
Oetierrelch V . O . M . B . , für die Dauer oon
fünf Jahren , auf die El sindung in der Eon-
strucllon d?r Dampfwagen und deren Anwcn.-
duiiq auf Elscnbahnen, wodu-ch 1) bei Benüz»
zung was immer für eincs Bicnnmaterials das
Auswerfen der Glutfunken aus d<m Nauchfange
vermieden werde, chl'e daß die Kraf t dcr M a -
schine durch diesen Mechanismus verliere; 2)
der sch^n bemühte Damp f zur Erhitzung des
Speiscwasscl's im D^nter neuerlich verwcndcr
werden lönne, daher bei dem Umstände, daß
das so erhitzte Waffer gleich m dcm Kcsscl zur
Spclf t ing gebrauet werde, bei E-soarung an
Brcnnmater al noch der Vorthei l sich ergebe,
daß die bisher an dcn Stationen angehrcchieli
Kcsseln zum Zl Hitzen des Wassers für den D e n -
tcr wcgfa l l .n ; 3 ) alle dem Wagmzu'g? Gefahr
bringenden < auf der Bahn liegenden Gegen-
stände, so wie Schnee, Mittelst cincr Vorr i t t ) -
tul ig am Loromotw bei Seite g schasst werden;
^ ) die tastwägen mittelst nner an d-n Nadcr«



angebrachten Vorrichtung zu sperren seyen, so
daß der Tram bei dem Anhalten derMaschlne/
»rn Fisle eines entdeckten Hindernisses, nur
l a bis i5 Klafter vorschiebe, und nicht wie
bisher nach Auslassung des Dampfes gegen
Iuo Klafier vorlaufe; endlich 5) mitlclst eines
eigenthümlichen, leuchtenden, beweglichen Ze».
chens, welches im Mittelounct der Lai^wäg^n
angebracht <ey, das Vorhandenseyn eines Trallls
zur Nachtzeit angezeigt, und so das Zusammen-
stoßen zw-icr Trams verhindert werde. — 6.
Dem August Leon u^d 6,<?hn, k. k. Fabriks«
Inhaber, wohnhaft in W ien , Alsev-Vorstaot
I^r. l 66 , füc die Dauer von e nem Jahre,
auf d,e Verbesserung ln der Oclfabricatlon/
destch'nd z) in einer neuen, einfachen, eigens
construi'ten Ölpresse, welche durch Menschen,
Dampf- odcr Wasserksafc getrieben, einen
Druck von I bis 4000 W ener Centner aus-
übe/ bei germgern Helstellungskosteli und dem
Umstände , daß sie wemger Reparatur,n unter-
worfen ist, so viel leiste, als vier hydraulische
Pressen, und außerdem den V^rch ll gewahre,
daß del dem Zu'ückgehtn der Press, keine Zelt
verloren gehl/ indem bei dem Auspressen von
vi?r Preßgcfaßcn gleichzeitig vier andere frisch
gefüllt und eingelegt werden; 2) in einer Vor ,
richtung, Mittelst welcher dec Nipos od.r andere
Oelsamcn, statt des öflern Umschaufeln, auf
seinem lager umgearbeitet, vom Staude ge-
reinigt und abgekühlt, auch vom Erdgeschoß?
in verschi dene Etagen h'naufgeschaffi werden
könne, wodurch sich einc bedeutende Ersparniß
an Zeit und Kosten erg be. — 7. Dem <ut>wig
HuflNlinn, Privilegien Besitzer, w hnhaft in
Zombor in Ungarn, für die Dauer von fünf Jah-
ren, aufdie Erfindung einer ncuenTrie!?kraf>ma-
schin? (IIv^r««t>'I»), wclche bei geringen Kosten
der H rstcllllng und einer e<nfacheli Bauart, alle
anderen Triebkräfte ersetze, und vermöge ihrer
Construction, durch einen Zufall nicht stehen
blt'ben könne. — 8. Dem Machias Reinscher,
ClMl-I",gemeur, wohnhaft in Wien , Wleden
Nc.326, für die Dauer von einem Jahre, auf
dle Verbesserung der Apparate für alle A'ten
von Dampfmaschinen, wodurch 1) ein solcher
Apparat vor j^der <?xplosio,i g.-sichert, auch be>
der hefiigsten Sprengung ganz gefahrlosdleibe;
2) bei gleicher 'Wirkung im Vergleiche nut an-
deren derlei Apparaten nur em Dri t thcl l des
Raumes einnehme, bloß d,e Hälfte des Brenn-
stoffcs bedürfe, und übrigens auch ruc die
Halft? des gcwöhnl'chen Gewichtes habe; 2)
im Falle einer Beschädigung schnell wieder m
Tpallgkelt komme, we>I jel>er 3h ' i l desftlbcn

herausgenommen und reparirf, oder durch ,,'nen
neuenTheil elseyt werden könne; ^) seiner Ein-
fachheit wegen von jedem gewandten Schlosse«
hergestellt oder auch ohncGef^hr einer Explosion
aus Gußc'sen erzeug werden könne; und end»
llch 5) nebst anderen sich in der Anwendung
desselben auf D^npfschlff^ und locomotive «r«
gebenden Vortheilen «uch d->s Aussprühcn dee
Funken be» der Heißung verhindere. — Dieses
wird m,t d<rBtmerku^g zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß mit Ausnahme deS Mathias
Nelnscher, sämmtlich, vorgenannte Privilegien«
Werber die Geheimhaltung ,hrer Primleg>en«
Beschreibung?« ausdrücklich nachgesucht haben.
— Uebrigens ist da<t dem Frciherrn v. Ttsta
am 26. November , 6 3 5 , auf die srfindung
tln^r hydraulischen Vorrlchlung zuc Empor«
Hebung großer Mengen Wassers °uf gering
Höhen, verliehene fünfz hnjahrige Pr.»ileginm,
wegen Nichlentrichlung der Taxen, für e»lo»
schen erklärt worden. — laibach am 12 Ju l i

I n A b w e s e n h e i t S r . ? x c e l l « n z des
H e r r n l a n d « s - G o u v e r n e u r s :

E a r l G r a f z u W e l s p e r g R a i t e n « u und
P r i m ö r , k. k. Ho f ra th .

M a t h i a s Georg S p o , e r ,
k. k. Gubernlalrath.

2 ' " 5 2 . (2) ^ ^ ^ 1 N 7 2 '
K u n d m a c h u n g

einel! Regulativ!», über d<, Art derVrtftsgunss dl«
krüvvelhclflen Ulid elwcrbsunfah gen Findlings.
— Ucbertlnen Antrag des Guberniums hat die
hochlödl. k. k. oerem'gte Hofkaliilll m»t dem ho.
hen Decrete vom 17. I u n , l. I , Z a h l 16283,
rücksicbtl'ck der Versorgung der klüpp.lhaftm
und eiwerbsunfahigen Fmdlmae Folgendes ers
lessen: — Nach dlm Hufdecrete vom lo . Iun»
1824, ?ahl 16672, ,ft j«der Findling, welcker
nach Verlauf der Findelhaus,Verpfl,gsperiode
als trüpoelhaft od«r erwelbsunfahig erscheint
so wie jedes andere erwerbsunfähige, mtttcNos?
der Unterstützung se,ner Aeltern oder Anver^
wandten entbehrende Individuum ein Gegen,
stand der Local «Versorg,^ . _ Vcrmög^ der
ai.f, ine allerhöchste l?„tjchl„ß^^^ ^ ^ ^ ^ ^

ni ,825 sich g'ündend,n Hofdecrete vom 2N
I^n l 1825, und 5. October , 6 2 6 , Zahlen
,9,90 2778g, hat aber ein F ndlmg, welcher
w a h r e n d der V e r p f l e g s . P e r , o d e er<
werbsunfäh'g g?<vncden »ss, der Gegenstand d«r
kocal-Versorgung jener Gemeinde ju werden
aus der er entsprossen iff, d. i. der Geburts-
Gemeinde der Multer oder derjenigen, wo si.
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das Decennium lv lwckt , ; wenn diese jedoch
mcht auszumlNeln , f t , und der F,ndl»ng nicht
^ach Ablauf der Verpficgsp r>ode von se,nen
Pft.gealtrrn oder anderen Pe>sonen unentgtlt,
llch m der Pflcge bkhallen wl ld, so sind für
dcnstlben auch nach Ablauf der eigentlich fest»
gesetzten Veryftegsper,ode bis zu jemem kebens«
ende oder Erlangung einer Versorgung b,e
Verpsiegsbelraae und Kl^idungsbeltiäge aus
dem Fonde der betreffenden Fmdelanftalt ftüs<
sig zu machen. — Hernach Hal die Vtr f t rgung
e,ncs Fmdl'ngs füc Rechnung des Fl^d.lfon«
beS nur ln dem Falle E ta t l zu sindcn. wlnn
ders.lbe w a h r e n d der Velpflcgsztlt erw^rbs,
unfähig geworden ,st, und w«nn nebstbe» dls-
sen Mutter odcr deren Geburts , Gemeinde,
oder diejenige Gcmeinde, wo sie das Decen»
n,um erstrcckie, mcht au^gem,ltell werden kann,
und der Findling von Niemand in der unent«
gütlichen Pftge behalten w i rd , wobti es sich
von selbst versteht/ daß es gehörig constaint
s.yn müsse, doß der Fmdliny noch wahrend der
Vcrpft gsze»t etwelbßu» fähig geworden iss, und
daß, wenn die Erweibsunfah'gkcit aus Ver«
schulden derPftegeällern oder «»nesDrltttN ge-
sbehfnift, sich nach d m §. ,325 d«s bülger«
llchinGc»''tzduches z^ benehmen »ft. -» Dlls« hohe
Anordnung wird h,em>l zur allgemeinen Kennt»
Nlß gebracht. — Lalbach am lo . Iul« 16^0.
I n A b w e s e n h e i t S r . Exce l l enz deS

H e r r n L a n d e s g o u v e r n e u r s :
C a r l Grcf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r »mör , f. s. Hofcath.
M a t h » « « ^ e o r g K p o r t r ,

k. k. Gubermalrath.

Z. i i / ^ l . (3) aäNr . l8ä25Nr . 16736.
C o n c u r s , V e r la u l b a r u n g

VondenimKüssenlanbesyNemlsiltenStre«
ßM'Assistentensteclen ist eine der zwnlen Clusse
m»t einem jah'l'chen Gehalte von drel Hunde't
Gulden nebtt einem jahrlichen Pauschale auf
Kanzlei- Erfordernisse pr. vler und zwanz»q Gul-
den in srledlgung qetommen. — Zur Besetzung
Weser svtelll wird dcr Concurs b>s 10. Auquss
d. I . eröffnet. — Di^'enlgen, welch? diese Stel-
le zu erlanaen wünschen, haben bmnen des
festgesetzten Tirminee ihre Gesuche be, dlcser Lan-
d sstelle einzureichen, und durch gütige ^eug»
N'sse den Besitz jmer E-genschafren au'kzllw'isen,
welche für d,e Aufnahme der Bauprücr^anlen
mit dem h. Hofdecrete vom ^ä- Apr»l igZZ, Z.
6a55. vorgeschrieben worden si^d. — Fern?» ha-
ben sie die Kcmitmsse der deulscken und »lal's
N'schen Sprache, ,hr moralisches Betragen, ,hre

bisherige Anstellung glaubwürdig nachzuweisen^
und lhr Vaterland, Geburtsort, Rel'gion und
»lter in lhren Gesuchen anzugeben, so wie den
Grad e>n,r allfall'gsn Verwandtschaft oder
Schwagerschaft m<t e«nem Baubeamten dieser
Promnj darzuthun. — Vom k. k. küftenländ.
Gubernium. Tr>eft am l 1. Ju l i l9^a.

I o h . P a u l R a d i e u c i g ,
Gub. Eecretär.

Nemtltche Verlautbarungen.
Z . i l 5 5 . (1) N r . 394.

L t c i t a t i o n s » V e r l a u t b a r u n g .
Die Hersiellung der im Monate November

1839 durch Elementar »Ereignisse an der F iu ,
maner-Straße, Adclsberger Commissariats,
verursachten Beschädigungen, wurden mit hoR
hem Gubernial < Decrete vom 10. I u l l l. I . ,
Z. 15773, gmehmigt. — Die Mmuendo»
Versteigerung hierüber wird, vermög löbl. k. k.
Landesdau-Dlrectlons - Weisung vom <6. Ju l i
l. I , Z. l l )26 , bet dem löbl. k. k. Bezirks«
Eommlssarlate zu Felslritz am ,2 . August d. I . ,
Vormi l tgs von 9 bis »2 Uhr, mit dem BeH
merken S ia t t finoen, daß bei mchl überschrie,
tenem Flscalprelse pr 62a fi. 21 kr. die Arbeit
allsogleich zu beginnen seyn wnd. — Die Bau-
devise sammt Plan und Licitatwn^bcdlngniff?,
welche den da,cnEllag des 5 ^ V a d , u m s , und
im Erflehung.efalle die Leistung der 10 M kau«
t,on o°lschse>bin, können täglich bei dem ge-
fertigten k. k. Straßen' Eomlwssarlate und am
Tage der Llcttation bei dem bekannten k. f.
Bezirks»Eommissariate eingesehen werden. —
Die Almahmc schriftlicher versiegelllr Offerte
findet nur dann S t a t t , wenn dieselben vor»
schllfcsmaßig styllsnt, mildem 5 X Vadlum
versehen, und dlc Bejahung der vollkommenen
Kenntniß der Baudcvne und der Versteigemngs«
Bcditignisse enlhalicn. — D,e<e Offerte, nnt
de». gchörlgen Ueberschrlft versehen, müssen
vor Beginn der Versteigerung der C^mm ss»^n
lingshandiget werden. — K. K. Straßen«
Commlssanat AdelSderg den 28. I u l l ,34"»

Z. ,169. ( : ) " ^ " - ä / l 6 .
K u n d m a c h u n g .

?lm 11. des nächsten M"nüt<s Auquft
d . I . , Vormit'ag um i l Uhr «'rd om Nath,
haus? d,e Minuendo - V>rsts'g?runa des l.n
Haus.' N r . 97 «n der S t . Peteis Vvlstadt lu
üdcrs.tz^den S^cppss>S/ iürw'lchc d^r ^ell-aa
m»t 2^5 si. 20 fr. f'ftsesctzl lss, vorgenommen
wl-rd'-n. — Scadtmaglstrüt Lahach d»n 3u.
I u l , iL/,0.
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l Z. i l 4 4 . (2) N r . 804.
t L i c i t a t i o n s . A n k ü n d i g u n g .
t D<ls k. k. Marine' Obercvmmando in Ve-
k «edig bringt zur allgememen KennM'ß, daß
k am 10., 1 , . und 12. August 16^0, mn io Uhr
l Vormittaas, der im gewöhillchen Saale ober-
! "halb dem Hauptthore des k. k. Arsenal« uersam»

welte Mar ln l -Rath die öffentlichen ^lc>lat«oriS,
Versuche vornehmen wird, um die abgesonder.
ten Lieferungen der unten vesze,cdlieten Gegen«
t^ändi Behufs der zu bessr,»tcnden Erfordernisse
für d«n Marine-Dienst fürs Milltarjahr 1641,
und zur Veischaffung der gehörigln Reseivl-

VorrathedemMindefibielendenzuüberlass-n» —
D»e Concurrent«« werden nicht eher zur <icita,
tion zugelassen, bevor sie daS »n der folgenden
Tabelle auf jsdes ^otlo vorgeschriebene bare
Reuglld erlegt haben werden ; dn<3lsteh,r aber
werden für d»e genaue Erfüllung der aufgcnom«
menen sontraete durch dl« unten bewmmtsN
Nürgschafts - E'lage, welche sowohl >n Baars
sckaft, als auch in S laa ls-Oblgatwl i fn und
<Ü3it6lle 6^1 IVlonta äei Ile^no I^omduido
>LN6w) dle hierüber bestehenden Vorschriften
unbeschadet, angenommen werden, zu haften
haben.

lilferungs« kontracte für die an fclgenden Tagen statthabende obenerwähnte Versseigeruftg.

o «l r ,» ,,

2 A m 10. August l S ^ o : Oesterre.ch. L.re

1 Lerchen«, Tannen-Holz und sonstige Holzarten . . . I . . 2000 ĉ»oc»
2 Blnderholzgattungen und hierauf Bezug nehmende Gegenstände . I 00 600
3 R o h e u n d bearbe,t te M e t a l l e , a ls N a g « l , Eisenblech lc . . . . , 2c»oc> 6c>oc»
H Versch,evenarl l f»e s l i n k a i l l e r i e » W a r e n . . . . . . . . < s)oc> ißac»
5 K u p f i l s c h m i e d ' G e r ä l h e . . . . . . . . ^ . . . . . , 2 0 2 4 a
ß H a r t e , welche u n d gemischte H o l j - u n d S t e i n k o h l e n . . . . . i5oc» Z o o o

a m i l . A u g u s t 1 6 ^ 0 :

7 G c k i l f . . ^ . . . . . ' . l 5 o 3c»a
8 Maurer B Material'en . . . . . ' « » . . 600 100c»
9 Bcl uchtung«, Stoffe . . . . . . . . . . . . . . . Zoo baa

20 Theer, Pech, Unschl'tt und Harz 1200 2/»oc»
21 Farben und sonstige zur Malerei gehörige Gegenstände . . . 400 8c>a
22 Felle Ioc> 600

am l 2 . A u g u s t 1 8 4 0 :

23 Flaggerzeug und Garsche (3äja) , . 600 ,200
I H Papierhändlers-Waren > . . . 800 160a
HZ Verschiedene Gegenstände . . ^ . . ' . . « > » » ' . 600 1500

Die nähere Beschreibung der Lieferung?«
Gegenstande so wie auch alle Contracts-Bedmg'
nisse und betreffende Verbindlichkeiten werden
in der Licitations'Ankündigung sammt Capi-
lulate, 8. 804, 26. Ma i 1840, wtlche bei dem
k. f. Militärkommando in kaibach eirgefthen

werden kann, wlillaufig dargestellt. — Venedig
am 3o. Juni zg/,c).
Der k. s. Kriegs«Marine Oöer.Commandant:

Amilcar Marquis Paulucci,
Vice l Udm»ral.

D«r k . k .Ob t r - I n tendan t und öco-
nonnsche Referent des Alsenate:

. A n g e l o E o m l l l o .
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«5nbernial - Verlautbarungen

Z. 1!Z9. (2) aä N r . 18559.
N r . ,9793 et 19802. S t . G. V .

A n k ü n d i g u n g .
Von Selte der k. k. galizischen Staats-

güte<>Veräußerungs,Eommlsslon wird bekannt
gemacht, daß am 3o. September 18^0, um
l o Uhr Vormittags, im k. k. Gubernial-
Gebäude zu iemberg, die im ^ n ä s c e r Kre»se
liegende section der ehemaligen Starostei
C/c)r57.l)sli, besiehend aus den Ortschaften (-r^-
-vvalä und I^ lka Mlt dem Marktflecken Xru«-
eienlca, und den Vogtelen Hi^walä und
I^lkl») auf Gefahr und Kosten des contract-
brüchigen Kaufers öffentlich versteigert werden
wird. — Der Ausrufspreis, wovon als Va -
dium der zehnte Thell vor der Versteigerung
bar oder in annehmbaren haftungsfceien Obli-
gationen, nach dem Course berechnet, vder in
cmcm durch d,e Kammerprocuratur geprüften,
und nach ben§§ 23o und 1I74 des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches annehmbar «rklärttn
Sicherssellungsacte erlegt werden muß, betragt
29,910 st- Conv. Münze; wenn aber dxsen
Preis Niemand bieten «vollte, so werden auch
geringere Anbote angenommen, und sofort
darauf llcillrt werden. — Das Vndium kann,
wofern es in Barem oder in haftungssreien
öffmtl'chen ObligaNonlN tntrichtet wird, ganz
oder zum Theil auch bei der k. k. Staats. Een»
tralcasse in Wien erlegt werden, in welchem
Falle der Empfangsschein dieser Caffe für den
Deponenten, und der Betrag, auf welchen
derselbe lautet, bei der Versteigerung als Va-
dium oder als ein Theil desselben angenommen,
und der erlegte Betrag ,iach der Versteigerung
dem Deponenten, wofern er mcht Bestbieter
geblieben lss, von der Eentralcasse gegen Zurück«
stcllung d«s Empfangschcmes wieder ausgefolgt
wtlden wird. Diejenigen Kaufillüigen, welche
t^s Vadlum in d>c,er Art zu erlcgcn wünschen,
habezi davon dem k. k. Hofkammel-Präsidium
zum Bchufc der nöthigen Anweisung der k. k.
Graals»Centlalcajse die Änj'ig^' zu machcn. -^
Dcr E'stehcr hac, wenn der Kauffchlll'ng dcti
Betrag von 60.00« st. Eoiw.Mimje »nchc'über̂
steigt, die Hälfte dcvsclbcn, bei einem höherr
Anbote aber dasDllttcl dce K.ufsch-llmgs nact
«lfolgler Bestätigung des ^cttaiwneactcs noct
vor der Ucbergade cmzuzahlcn; den Kaufschil
lingsrest kann derselbe q ^ n Slckelstcllul,t
auf der erkauft'N Rcalttät »n erster Pr»or,lät
und gegen ordnungsmäßige 5/ loo V«tzit,sun<
in fünf gleichen ^ ^ " ' r . i c u cldst^:cn. — 5«

Erleichterung jener Kaussustlgen, welche «egen
zu großer Entfernung oder wcgen anderer Ur-
sachen bel der ^icitation nicht erschemen könncn,
oder nicht öffentlich licitiren wollen, wird ge-
stattet, vor oder auch wählend der Licuations-
Verhandlung schriftliche versiegelte Offerte em«
zusenden, oder schriftliche Offerte der Licttallons-
Eommisslon zu übergeben. — Diese Offert?
müssen aber: 2) das der Veräußerung ausge»
setzte Object, für welches der Anbot gemacht
w n d , so wle es m duser Kundmachung ange»
geben »st, mit Hinwcisung auf die zur Verstei-
gerung dleses Objectes festgesetzt« Ze.t, näm-
lich: Tag , Monat und I^hr gehörig bezeich-
nen, und die Summe m Eonuentlons'Müs,,<e>
welche für dleses Object geboten wird, m cmem
einzigen, zugle'ch m»t Z'ffern und durch Wsrte
auszudrückenden Betrage bestimmt angeben;
indem Offerte, welche nicht genau hiernach
umfaßt sind, nicht werden berücksichtig«! wer-
den; k) es muß darin ausdrücklich enthalten
seyn, daß sich der Offer«nt allen jenen Lici-
tations^Bedmgungen unterwerfen wolle, welche
in dem Licltatlons « Protocol!« aufgenommen
sind, und vor dem Beginnen der Versteigerung
vorgelisen werden; c) die Offerte müssen mit
dem lopercentigen Vadmm des Ausrufspleisez
belegt seyn, welches in einem Empfangsscheine
der tentralcaffe nach den oblgen Bestimmungen
oder in barem Gelde, oder in annehmbaren
und haflungsfrnen Obligationen, nach ihrem
Course berechnet, oder m einem von der k. k.
Kammerprocurator geprüften, und nach den
§§. 23o und 1374 des allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuches annehmbar erkiacten Slche»stel.t
lungsacte zu bestehen hat; ä) mlt dem Tauf-
und Famll,m-NamtN des Offccenten, dann
dem Charakter und Wohnort desselben unter-
fertigt seyn. — Diele versiegelten Offerte wer-
den nach ab^eschlossner mündlicher Lllitanon
eröffnet werden. Ueberfteigt der in einem derlei
Offerte gemachte Anbot den bei der mün5li»

, chen Versteigerung erzielen Nestbot, so wird
- der Offcrent sogleich als Bcstbiettr in d^s Licl-
l tations'Protocol! einaetragen u^d hlc>l'ach be-
' handelt werden. — Sollte em lchnfillches Of ,
l fert denselben Betrag ausdrücken, welcher bei
> der mündlichen Versteigerung als Bestbot er-
> zielt wurde, so wird dem nnmrllchcn Bessbleter
° der Vorzug eingeräumt wcrdcn; wofnn jedoch.
z mehrere schriftliche Offclle auf den gleichen

Veirag lauten, ,vird soglnch non der Licltations,
; Commission d,,rch das Loe entschieden werden,
r wclchcr Off.renc als Bcstbletcr zu b<trachten

<Z Annö-Blatt Nr 9^ d. 1. August ^6^0.)
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scy. — D i e b e i l ä u f i g e n E r t r a g s r u b r i -
f e » N t i d : 333 I c h 2 lH Klafler Aeckc,-,
1? Joch i3 l ü Klafter Gärten, 79 Joch 6 9 I
l l ) Klafler Wlesen, 206 Joch 782 lH Klafter
Hlltwciden, 2I00 I^ch i5/^9 lH Klafter Wal«
dl.lngen; 2obä vierspännige Zugfvohnentage,
3622 Handfrohnentage, 25 Sc. Ganse, 3^ S t .
ti Ellen Gewunst, ,5 Korcy ic> '/2 Garnez
Weizen an Körnerschüttung, i 5 Koretz 10 '/2
Garnez Kc>rn an Körnerschüttung, /»tt Koretz
10 ^ Garnez Hafer an Körnerschüttung,
/z66 ft. 56 kc. an verschiedenen Zinsen. — D a s
Propmatlonsrecht, der Iagde, Fischerei-und
Mühlen-Nutzen, endllch oie Kalkerzcugung.
Auch befinden sich bei diesem vereinten Guts«
körper d»e erforderlichen Wohn» und W i r t h -
schaftsgebaude. — Die übrlgen Verkaufsbeding«
msse/ worunter auch die unentgeltliche land-
tafelfähigkett der christlichen Bestbieter und ihrer
Descendenten, m Absicht auf diese Güter ge»
hört, werden bei der Licttation bekannt gemache,
können aber nebst den rect>sicirten Ertragmß-
Auswcisen und der Gutsbeschreibung auch früher
bei der gallzischen k. k. Camlral»Gcfallen>Ver-
waltung eingesehen werden. —Uebrigens bleibt
«s den Kauftusttgen unbenommen, diese Güter
in allen ihren Bestandtheilen zu besichtigen. —
Von der galizischen k. k. <Vtaatsgüter-Vcrau»
ßerungs»somm»(fion. iembtrg den 28. Jun i

»3äo.
E m i l G e r a r d v. Festen b ü r g ,

k. k. Gubernial« Secretar.

vermischte Verlautbarungen.
Z . »557. (.) N r . 760.

G d i c t.
Von dem k k. Beziltsgtlichte Veldes wild be«

kannt gemalt : 8s sey über Ansuchen dtl Gertraud
verwitwetcn KUner in Secbach, in die executive Fei l .
bietung der, tem Lorenz Arch, vul^o Pozar von.
R»ifen, gehüligen. der Herrschaft Veldes »"b Urb.
N r . 25? dienstbaren, genchtlich auf ,376 ft 40 kr.
geschätzten Ganzhube. rrcgen aui dem w- ä. P « .
gleiche von 2». October ,855 schuldigen ,5a ft ge»
williget, und seyen zur Pornahme derselben 3 Feil«
biclungstagsahungen, nämlich: auf den 29. August,
«9. September und 29. October d. I ,'jedesmal
um 9 Udl Vormittags im Olle der Realität mit dem
Belsahe angeoldncl worden, l>ah nur bei de r , . « . » .
KeNbletung diese Realität um oder über d«n Sckäz»
zungörvenh, bei der 5. aber auch unler demstlben
«n Mann gegeben werden wi ld.

Die Licitatiousbedingniste, dtt Grundbuchs«
extract und die Schätzung erlieg«« hiermit zu» be«
liebigen Einsicht.

H. K. Bezirksgericht Veldes am 2^. J u l i »640.

Z. »»32. (5) Nr. 55 l i
P o r r u f u n g .

V«?n der Bezirksobrigkeit de» Herrschaft Tref«
sen wird dem militärpflichtigen Joseph Pifchmacht.
»ecte Mischmasch, zu Riple,Pfarr Döbernig, itt2c>
geboren, welcher auf dießobri^keitliche Vorladung
zurMilitärstellung auf dem Assentplatz zu Neustadt!
am 25. April d. I . nicht erschienen ist, hiemit erin«
nert, daß er sich binnen vier Monaten so gewiß
persönlich vor diese Bezirksobrigkeit zu stellen, und
sein Ausbleiben van dem Assentplatze zu rechtferti.
gen habe, als er widrigens nach den bestehenden
Vorschriften als Rekrutirungsftüchtling behandelt,
und seiner Bestimmung zugeführt werden würde.

Treffen den 9. Juni »L40.

s. ,»58. (l) " "
Ein Kunstgärtner, welcher seit mehre-

ren Jahren in derBehandlung der Garten-
gewächse überhaupt und insbesondere der
schottischen Pflanzen gründlich erfahren ist,
sich hierüber auch mit vortheilhaften Zeug-
nissen auszuweisen vermag, kann hier in
der Stadt zu Weihnachten d. I , oder nach
Umstanden auch früher, gegen sehr annehm-
bare Bedingmsse Unterkunft sinden. Nähe-
res hierüber im Zeitungs-Comptoir.

Laibach am 1. August 1640.

3 nä6. (2) ^
I n dem Trontel'schen Pupillarhause

Nr. 5>, in der Elephanten-Gasse, wird
ein sehr schönes gewölbtes Magazin, sammt
einer Wagen-Remise, zu Michaeli l8/.o
angefangen, auf mehrere Jahre vermiethet.

Da sich das Gebauoe eben in der Her-
stellung befindet, so werden Miethlustige
ersucht, sich sobald als möglich bei dem
A l 0 i s B a y r , Vormund der minderjähri-
gen Trontel'schen Kinder, in der Elephan-
ten'Gasse, Haus-Zahl ,4 , zu melden,
weil noch hin uni) wicoer Abänderungen
in dem Baue nach dem Wunsche des Mie-
thers getroffen werden können-

Z. i!ä5. (3)
I m Hause N r . 3o, auf der Po l -

lcma,m der Schteßstattgasse, im zwei-
ten Stocke, befindet sich derzeit eine
Wohnung von drei Zmimern, einer
Küche, Speiskammer, emem Keller,
einer Holzlege und Dachkammer, wel-
che Bestandtheile für d:e nächste M i -
chaelizeit vergeben werden. Das N ä -
here erfährt man daselbst beim Haus-
meister zu ebener Erde links. >


